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golleg auf au§ biefert (Stoffen gefertigten Sßaren aug»

jugleidjert. ©benfo mar man beftrebt, eine @rt)öf)ung
ber ©infuhrjötte eintreten jn laffeit, too man baburdj
bie gewerblichen itnb fleiniubuftrietlen ©rgeugniffe gegen
auSlättbifcfje Scfileuberfcnfurrenj fehlen nnb gegenüber
unferer in bieten gälten teureren ißrobu'ftion förbern
tonne.

dagegen blieben fomoljl nach ben Beratungen beg

Bunbegrateg als audj beg Stationalrateg berechtigte
Begehreu einer gröfjern $a()l bon Berufgarten unertebigt,
betien §itm Seit otjne irgenbmeldje Beilegung ber gm
tereffen anberer Greife hätte entfproc£)en werben tonnen.
3otttecE)uifcf;e Bebenfen werben bei gewerblichen $ßofi=
tionen geitenb gemacht, wäl)renb weit größere Slenber»

uugen in biefer ^inficht bei anbern Berufggruppen an»

genommen würben. ©ittigeg, wag ber Bunbegrat ben

©emerben gugeftaubcu, würbe buret; ben Kationatrat
wieber aufgehoben. SJiart fe|te nun feine Hoffnungen
auf bie ftäuberättiche Äommiffion, ntnfomehr, atg ber
üftationalrat wegen ber Würge ber $eit einige Wapitel
nicht betaiftiert hatte beraten fönneu, ift aber heute
enttäufdjt. Saut ben Einträgen ber komnttffiou fittb
bie gorberungen ber ©ewerbe nicht berücfficijtigt, eg

fotteu bagegett Oerfchiebeuttid; Bot)» unb Hülfgftuffc ber
©ewerbe, bie notwenbig üom Slugfartbe belogen werben
müffen, in bie Höt;e gefet;raubt, bie gölte auf bie
barattg gefertigten Sßareu aber her unter gefegt wer«
ben. ©ine Beitje ton eintragen heben bie ben ©.'werben
günftigen Befctjtüffe ber Oorgetjenbeit gnftaitgen wieber
auf. daburd; würbe bie Woufurreugfähigfeit ber ©ewerbe
fet;r beeinträchtigt, ohne bah baMird; aub rn ©ruppen
ein mefeutlidjer Borteit erwachfeit würbe.

der ©ewerbeftanb muh je länger je metjr bebauertt,
bah er in biefer hochwichtigen grage im Bationatrat
gu wenige SpegialOertreter hotte, welche biefe weit»
fchichtige unb fchwieiige grage auet; Oottt Stanbpunfte
ber ©ewerbe beurteiteu unb grünblich fleuug ftubierteu,
um big in alle detailg orientiert git fein, $u ber
ftänberattichen Wommiffioti hat bag ©ewerbe feinen

Bepräfentanten unb eg würbe biefer ÛDÎaugel Cjier batjer
boppett fühlbar. Saubwirtfctjaft unb ©rofjinbuftrie waren
in biefer Hiufidjt beffer beftettt unb haben batjer fchon
heute 5. d. auf Soften ber ©ewerbe einen entfpredjeubeu
SMjrerfotg gu bezeichnen.

SBetm bett ©emerben fchon bei ber darifberatmtg
fo wenig Büdfidjt getragen wirb, fo liegt bie Befürchtung
nal)e, bah wie biéljer bei bent Slbfchiuh ber Hanbelg»
Oerträge bie ©ewerbe wieber bag Hauptopfer gu bringen
haben werben.

die ©entralleitung ift beut Sauf ber dinge anfmerf»
fattt gefolgt unb wieberholt bei reut plenum uttb einzelnen
9J(itgliebern ber Behörben üorftetlig geworben. 3Jiet)r'

farnt fie auch äer golge nicht tl)uu. $u ben ge»
werblichen greifen macht fict; aber eine ©uttäufchung
unb Hanb in Hattb bamit eine Stimmung für bag
Beferenbttm bemerfbar, bie matt fchmer wirb unter»
brüteten föuncn, weint nicht im legten Btomeitt noch
eine güuftigere Söfuug gefunbett wirb. die ©ewerbe
fittb ihrem 'Umfange uttb ihrer mirtfchaftlicfjen Bebeutnng
nach gleidjbebeuteitb mit Sattbwiitfd;aft unb ©roh»
tnbitftrie, fie föutten baljer auef; eine ©leichberedjtiguug
tljrer gntereffett Oerlaugen.

|în*ltiwtowu|Vtt*
©emerbebcreiit Sthitfföaufctt. (Sorrefp.) die ©e»

neraloerfantmlung beg ©ewerbeüeremg befdjloh ein»

fiitntttig nach lebhafter, gründlicher digfuffiott, eg feiett
bie Anträge beg Sentralüorftanbeg betr. Berficheutng
gegen bie golgett ber Haftpflicht 51t unterfingen. 2llg
delegierte finb ernannt bie Heeren 233. 2Bifd;er, ©•

2ßagen, ®. SßalbOogel, O. Senn, g. Bahtn unb 233apf=

debrunner. die gabcegredjnung geigt u. a. fotgenbe
Soften: Staatgbeitrag gr. 3800.—; Staatgbeiträge
an Surfe, Bereitte nnb gnftitute gr. 2067.32; Biblio»
thefauglagen gr. 1021.91; Fluglagen für ißublifationen
jum Sdjuhe beg einheimifd;en ©ewerbeg gr. 570.41.
die dotaleinnahmen betragen gr. 9006.62; bie 21ug»

^^flrmatiirenfabrlkZürlcn^^
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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Zolles auf aus diesen Stoffen gefertigten Waren aus-
zugleichen. Ebenso war man bestrebt, eine Erhöhung
der Einfuhrzölle eintreten zu lassen, wo man dadurch
die gewerblichen nnd kleinindnstriellen Erzengnisse gegen
ausländische Schlenderkonknrrenz schützen nnd gegenüber
unserer in vielen Fällen teureren Produktion fordern
könne.

Dagegen blieben sowohl nach den Beratungen des

Bundesrates als auch des Nationalrates berechtigte
Begehren einer größern Zahl von Bernfsarten unerledigt,
denen zum Teil ohne irgendwelche Verletzung der In-
teressen anderer Kreise hätte entsprochen werden können.
Zvlltechnische Bedenken werden bei gewerblichen Pvsi-
tivnen geltend gemacht, während weit größere Aender-

ungen in dieser Hinsicht bei andern Bernfsgrnppen an-
genommen wurden. Einiges, was der Bundesrat den

Gewerben zugestanden, wurde durch den Nativnalrat
wieder aufgehoben. Man setzte nun seine Hoffnungen
ans die ständerätliche Kommission, nmsomehr, als der
Nativnalrat wegen der Kürze der Zeit einige Kapitel
nicht detailliert hatte beraten können, ist aber heute
enttäuscht. Laut den Anträgen der Kommission sind
die Forderungen der Gewerbe nicht berücksichtigt, es

sollen dagegen verschiedentlich Roh- und Hülfsstoffe der
Gewerbe, die notwendig vom Allslande bezogen werden
müssen, in die Höhe geschraubt, die Zölle alls die
daraus gefertigten Waren aber heruntergesetzt wer-
den. Eine Reihe von Antragen heben die den Gewerben
günstigen Beschlüsse der vorgehenden Instanzen wieder
alls. Dadurch würde die Konkurrenzfähigkeit der Gewerbe
sehr beeinträchtigt, ohne daß dadurch and rn Gruppen
ein wesentlicher Vorteil erwachsen würde.

Der Gelverbestand muß je länger je mehr bedauern,
daß er in dieser hochwichtigen Frage im Nationalrat
zu wenige SpezialVertreter hatte, welche diese weit-
schichtige nnd schwielige Frage auch vom Standpunkte
der Gewerbe beurteilen und gründlich genug studierten,
um bis in alle Details orientiert zu sein. In der
ständerätlichen Kommission hat das Gewerbe keinen

Repräsentanten und es wurde dieser Mangel hier daher
doppelt fühlbar. Landwirtschaft lind Großindustrie waren
in dieser Hinsicht besser bestellt nnd haben daher schon

heute z. T. auf Kosten der Gewerbe einen entsprechenden
Mehrerfolg zu verzeichnen.

Wenn den Gewerben schon bei der Tarifberatnng
so wenig Rücksicht getragen wird, so liegt die Befürchtung
nahe, daß wie bisher bei dem Abschluß der Handels-
Verträge die Gewerbe wieder das Hanptopfer zu bringen
haben werden.

Die Centralleitnng ist dem Lauf der Dinge anfmerk-
sam gefolgt nnd wiederholt bei tem Plenum und einzelnen
Mitgliedern der Behörden vorstellig geworden. Mehr
kann sie auch in der Folge nicht thun. In den ge-
»verblichen Kreisen macht sich aber eine Enttäuschung
und Hand in Hand damit eine Stimmung für das
Référendum bemerkbar, die man schwer wird unter-
drücken können, wenn nicht iin letzteil Moment noch
eine günstigere Lösung gefunden wird. Die Gewerbe
sind ihrem Umfange nnd ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
nach gleichbedeutend mit Landwutschaft und Groß-
industrie, sie können daher auch eine Gleichberechtigung
ihrer Interessen verlangen.

Ueàndsweseiu
Gewerbeverein Schnffhailsen. (Korresp.) Die Ge-

neralverscimmlung des Gewerbevereins beschloß ein-
stimmig nach lebhafter, gründlicher Diskussion, es seien
die Anträge des Centralvvrstandes betr. Versicherung
gegen die Folgen der Haftpflicht zu unterstützen. Als
Delegierte sind ernannt die Herren W. Wischer, G.

Wagen, G. Waldvogel, O. Senn, I. Rahin und Wapf-
Debrnnner. Die Jahresrechnung zeigt u. a. folgende
Posten: Staatsbeitrag Fr. 3809.—; Staatsbeiträge
an Kurse, Vereine und Institute Fr. 2967.32; Biblio-
thekauslagen Fr. 1921.91; Auslagen für Publikationen
zum Schutze des einheimischen Gewerbes Fr. 579.41.
Die Totaleinnahmen betragen Fr. 9996.62; die Ans-

lülisls à- à'màrvll- uoci Aûsolnnsàbrik, ^INisnMsolIsvûîilt, vorwà N. ei. Hilpert, diiiriàrK.
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Italien gt. 9027.26. 35er Slugfteduttggfonb betrögt
Sc, 12,000 unb ber ©ergabunggfonb St- 552.50;
baneben befi|t ber ©erein ein ©arbermögen oon Sc,
3506.30, fowie eine fe^r wecitwOe ©ibliotljef. J.

Hnftfywtott*«.
©aittocfcn tu Rurich. 3)er ®co&e ©tabtrat bewidigte

unter ©orbebalt ber Suftimmung ber ©ebölferung einen
Äcebit bon 1,147,000 für ein neue« ©djnlfjauS unb
Jtnei neue Surnhaden an ber taferueuftcafse unb einen
®cebit bon Sr. 15,000 für bie ©inrictjtung bon $edeu
für Unterfudjungêgefangene im often ßutfühau? am
öetenbad).

— 3)er ©au, ben bag tranïenaft)! 97eumün
ft e r in ber 97actjbarfd)aft feiner alten @ebäudcf)teiten
errid)tet, fdjreitet rafc^i bormärtg unb wirb wohl balb
unter 3)ach fem.

©autoefen in Söertt. Slrc^itett 31. tübler baut an
•5er Sägilienftcafie im Sliattenljof ©ern 10 2öoljn£)äufer.

— 3)a? geplante Scauetireftaurant „3)aheim" für
®ern wirb eingerichtet werben tonnen. 3)a? Kapital
(12,000 Sc. in Slftien gu 10 Sc.) ift öodftänbig einbe=

S«htt. 3)ie ©efedfdjaft hat fiel) bereit? tonftituiert.
©chitlbiutgbau 28iirenlo§. 3)ie h'eftge ©chulgemeinbe

hat befcptoffen, ihr neue? ©chulhau? nach tien planen
bon Otto ©ölfterli, irchitett in ©oben, auggufühcen.
SJîit bem ©au fod fofort begonnen werben.

Srfjulljnitöum* unb >3lufbau Siitertnfeii. 3)er @e=

weinbrat hat ein -projeft auggearbeitet, ba§ ©chulhau?
um ein ©tocfwert höhcc gu bauen. 3)er ©au, mit
Welchem gu gleicher geit bie Sentralhrijung ein»

gerichtet unb bie Slofet? mit SCBafferfpülung berfehen
Werben, tommt auf bie runbe ©umme bon 110,000
Scanfen gu fielen.

SlittigueS ©etäfcl. Sm @afthau? gut „©otme" in
©rem g art en, im oberen ©toctmerî tarn nach @nt=

fernung eine? 3apetenüberguge? ein fehengwerteg, alt=
beutfcheg 3äfer gum ©orfchein, in welchem ©tile bag
gange Sotal gum größten 3eil gehalten ift. @? fod
bon einem tenner bereit? ein anfeljnlicheg Slngebot
borliegen.

her Prtm« — Me Heuet«.

NB. Jperltmif«-, ®iutfd|- ttttö ^vl>ettoo»r«d|e merben
unter biefe Sftubrtt ntdrt nttfeennmuten.

202. SBetdpe gtrma liefert ein formbare? SUÜatertal, meldjeS
fidb eignen mürbe, bie ßebereinlagen bei ®ral)tfeilantrteb8fd)etben ju
erfe^en ®ie liiert oermcnbete yjfaffe mii&te äfjnlictj mic bie ßeber»
einlage bie ®ranSmiffion8=®ral)tfeile nidpt fo ftart abnufcen, jebod)
minbeftens ebenfo bauerltaft mie ßebereinlage fein. @8 fjanbelt fié
um gröbere ßieferungen.

203, 2ßer liefert ober fonftruiert SPumben, meldte mittelft
Süßafferbrucf (5—6 Sültm.) in SSetrieb gefegt merben?

204, Süßoran liegt c8, menn ©ummireifen, auf SBanbfägeroIIen
aufgewogen, gleict; beim Öeginn blasen 9 Süßäre ber ßieferant ebentuell
jum (Srfab berbfltcfitet? Xie SüluSlagen betragen 20 ftr. ber <3tü<f
800 X 40 X 6.

205. Süßer liefert feinfäftvigeS aftreines gidttenlfolj in SHö&en
Don ca. 80 cm Sange nnb einem $urd)meffer Don 20 cm aufwärts

206, Sfönnte mir bieHetdtt ein gfadtmann mitteilen, ob ein
SPatent, nadjbem e8 aitögenüpt mürbe unb bie Spatentfrtft abgelaufen
ift, normals als SPatent berlauft merben batf? ©in ©lettrotedjniter
laufte 5 SPatente für ben ©efamtbrets bon 5000 fjr. ®er SBertäufer
gab an, bafi fämtlicOe 5 ©rfinbitngen Spatente feien, mä^renb jmei
bereits auSgenii|t unb abgelaufen maren, brei ©tfinbungen erft
angemelbet, bom SPatentamt jebod) abgemiefen mürben, ®a8 SÜ3ejitl8=
geridtt gab bem SBerfaufer redtt, ba ber Sfaufoertrag bon einem
spatentanmalt ju ©unften bes SBerfäuferS gemalt tbar.

207. Süßeldte $irma in ber ©djmep liefert ©ibbonS unb
SPreffionen für SReftaurant ©isbuffets SÜBeldteS finb bie heften
©Ofteme Süßer tonnte mit ißuftrierten Katalogen unb SPreiSliften
bienen '
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flaben Fr. 9027.26. Der Ausstellungsfond betrögt
Fr. 12,000 und der Vergcàngsfond Fr. 552.50;
daneben besitzt der Verein ein Barvermögen von Fr.
3566.36, sowie eine sehr wertvolle Bibliothek. ,l.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat bewilligte

unter Vorbebalt der Zustimmung der Bevölkerung einen
Kredit von 1,147.600 für ein neues Schulhaus und
Zwei neue Turnhallen an der Kasernenstraße und einen
Kredit von Fr. 15,000 für die Einrichtung von Zellen
stir Untersuchungsgefangene im alten Zuchthaus am
Oetenbach.

— Der Bau, den das Krankenasyl Neumün-
st e r in der Nachbarschaft seiner alten Gebäulichkeiten
errichtet, schreitet rasch vorwärts und wird wohl bald
unter Dach sein.

Bauwesen in Bern. Architekt A. Kübler baut an
der Cäzilienstraße im Mattenhof Bern 10 Wohnhäuser.

— Das geplante Frauenrestaurant „Daheim" für
Bern wird eingerichtet werden können. Das Kapital
(12,000 Fr. in Aktien zu 10 Fr.) ist vollständig einbe-
Zahlt. Die Gesellschaft hat sich bereits konstituiert.

Schnlhansban Würenlos. Die hiesige Schulgemeinde
hat beschlossen, ihr neues Schulhaus nach den Plänen
von Otto Bölsterli, Architekt in Baden, auszuführen.
Mit dem Bau soll sofort begonnen werden.

SchulhausniN' und -Aufbau Jnterlaken. Der Ge-
meindrat hat ein Projekt ausgearbeitet, das Schulhaus
um ein Stockwerk höher zu bauen. Der Bau, mit
welchem zu gleicher Zeit die Centralheizung ein-
gerichtet und die Closets mit Wasserspülung versehen

werden, kommt auf die runde Summe von 110,000
Franken zu stehen.

Antiques Getäfel. Im Gasthaus zur „Sonne" in
Bremgarten, im oberen Stockwerk kam nach Ent-
fernung eines Tapetenüberzuges ein sehenswertes, alt-
deutsches Täfer zum Vorschein, in welchem Stile das
ganze Lokal zum größten Teil gehalten ist. Es soll
von einem Kenner bereits ein ansehnliches Angebot
vorliegen.

Aus der Maris — Für die Praris.
Fragen.

«L. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

202. Welche Firma liefert ein formbares Material, welches
sich eignen würde, die Ledereinlagen bei Drahtseilantriebsscheiben zu
ersetzen? Die hiezu verwendete Masse müßte ähnlich wie die Leder-
Anlage die Transmissions-Drahtseile nicht so stark abnutzen, jedoch
mindestens ebenso dauerhaft wie Lcdereinlage sein. Es handelt sich
um größere Lieferungen.

203. Wer liefert oder konstruiert Pumpen, welche mittelst
Wasserdruck (ö—6 Atm.) in Betrieb gesetzt werden?

204. Woran liegt es, wenn Gummireifen, auf Bandsägerollen
aufgezogen, gleich beim Beginn platzen? Wäre der Lieferant eventuell
zum Ersatz verpflichtet? Die Auslagen betragen 20 Fr. per Stück
800X 40X 6.

205. Wer liefert feinjährigeS astreines Fichtenholz in Klötzen
von ca. 80 ein Lange und einem Durchmesser von 20 LM aufwärts?

200. Könnte mir vielleicht ein Fachmann mitteilen, ob ein
Patent, nachdem es ausgenützt wurde und die Patentfrtst abgelaufen
ist, nochmals als Patent verkauft werden darf? Ein Elektrotechniker
kaufte 5 Patente für den Gesamtprcis von 5000 Fr. Der Verkäufer
gab an, daß sämtliche 5 Erfindungen Patente seien, während zwei
bereits ausgenützt und abgelaufen waren, drei Erfindungen erst
angemeldet, vom Patentamt jedoch abgewiesen wurden. Das Bezirks-
gericht gab dem Verkäufer recht, da der Kaufvertrag von einem
Patentanwalt zu Gunsten des Verkäufers gemacht war.

207. Welche Firma in der Schweiz liefert Siphons und
Pressionen für Restaurant - Eisbuffets? Welches sind die besten
Systeme? Wer könnte mit illustrierten Katalogen und Preislisten
dienen? "
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